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Kaiser Friedrich-Museum in Berlin erwarb und von dem im heurigen
Sommer zwei andere Exemplare im Münchener Kunsthandel aufgetaucht
sind (Abbildung Seite 529).

An Naturalismus und kraftvoller Modellierung kommt ihm die kleine
schleichende Pantherin gleich, die gleichfalls aus dem Besitz des Fürsten
Liechtenstein stammt (Abbildung Seite 530).

Aus dem Schulkreis des fruchtbaren Venezianers Alessandro Vittoria

(1525 bis 1608) waren verschiedene Modelle vertreten, so aus dem Besitz
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